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#ST# Inserate

Bekanntmachung.

Das schweizerische handels und Zolldepartement bringt hiemit zur offenblieben
Kunde , . daß der zwischen der schweizerischen Eidgenossenschaft und dem königreiche
Belgien am 11. Dezember 1862 abgeschlossene .Handelsvertrag .̂) mit deu. heutigen
Tage in Kraft tritt, so baß es nunmehr dem schweizerischen Handelsstande freisteht
bei seinen Waareneinfuhren in Belgien entweder die in jenem Vertrage ausbedun-
genen Zollansätze oder aber diejenigen des allgemeinen Zolltarifes zu beanspruchen.

Wird ersteres beabsichtigt, so muß dieß bei Ankunft der Waare an der belgi-
schen Mauth mit Bestimmtheit ausgesprochen werden und die Waare mit einen.
schweizerischen Ursprungszeugnisse versehen sein. Bei Waaren, welche Bedien ad
valorem taxirt , muß uberdieß eine vom Verkäufer oder vom Fabrikanten ausge-
stellte Faktur vorgewiesen werden.

Die Ausstellung ...on Ursprungszeugnissen und die Beglaubigung der fakturen
geschehen an Orten, wo belgische Consulate bestehen, durch diese, und an Orten,
wo seine solche existiren , durch den Gemeindevorstand des Versendungsortes oder
durch den der schweizerischen Austrittszollstätte vorgesezten Hauptzolleinnehmer.

Bei seder schweizerischen Hauptzollstätte find formulare zur Anleitung fur die
Ausstellung der Ursprungszengnifse zu erheben , dergleichen , soweit der Vorrath
reicht, auel. Spezialabdrücke des in Frage stehenden .Handelsvertrages nebst dem
belgischem Zolltarife.

Bern, den 18. Juni 1863.

.Das schweiz. handels nnd Zolldepartemen

Consulat der Bereinigten Staaten von Nordamerika.

Base l , den 14. Juni 18633.
Bezugnehmend auf mein Cirkular vom Mal ), wonach Iede Faktura in Tri-

plieat vom Absender aufgestellt und dann von mir zu legalistren ist, habe ich

) Siehe Bundesblatt v. J. 1863, Band I, Seite 10 u. f.
) Siehe Seite 355 hievor.
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nachfragen, daß nach soeben empfangener Instruktion für die Beglaubigung der^
selben .̂ r. 1.̂ . o0 berechnet wird. --. ferner, daß sede ^a.^ura m^ einer Dekla^
ration in englischer Sprache geschrieben, begleitet sein muß , wofür^ man sich des
einen oder des andern der beiden nachstehenden formulare bedienen wolle, ^e nach^
dem die Waaren entweder in .Konsignation oder auf feste Rechnung des ..̂ mps^n^
gers abgesandt werden.

.̂..rm.̂ a.. sn.r ^e^anste .̂.aa^en.
I.. .̂ Î  o^ ......... . . . . . . . . . do solenud^ and truÎ  declare ..na.̂  I a n^ ^ l .. e

nurcnaser. ^nanuiactu^e^ o.vner, o^ tl̂ e dul̂  an.̂ o^ed a^en.̂  of tl̂  rnan.̂
factux^ .^u^.naser or o^ner, as tne ca^.e n^ l̂ e) ol̂  de ^ood.̂  ^.vares or
n^arcl^andise^ in .̂ e l̂dn in^oice ^nentioned ^ud de^^i^ed^ tÎ t .̂ e ^.^id
invoice is in .̂ lI resne^^ tr^e^ tl^^t^ a^ to ull de ^oods.^ v^^e^ .̂ nd ^e^
cl̂ ndî e tl^e^ein n^en.^ioned.^ it con în^ a trne and ^dl s.^a^en^ent oî  ^e ..nne
v^en^ and tl̂  .̂ la .̂e l̂̂ ere, .̂ l.e san^e ^.ve^e ^^n^cl̂ ased^ tl^e .̂ et.na co^.^ and
quantî  .^l^ereo^ and of all .^l^ar^es ^^e^eon ^ .̂ l̂ a.̂  no di^conn^ , l̂ ounties ,
or dra^oacl^s , a^e c.^n.^aine.^l in said in^oi^e , e^cent sucl^ as l^ave l̂ een
aetnallv allo^ed Gereon. .̂ l.a.̂  .̂ e eurrenc^ in l̂u.̂ l̂  said lnvoi^e î  n^ade
o^.^ is t.l̂ e cnr^.enc^ ^vlucl̂  ^v.^s ac^nall̂  paid tor .1̂ e said ^oods, v.^res and
^e^^l^andise, and ^aî  no din^en.̂  invoice ^l^ereot^ l^as oeen o^. ..vill l̂ e t..ir̂
nisl^ed to un^ one. I 1...n̂ er declare .̂ l̂ a.̂  it î  in^ended .̂ o n^al^e en.^rv oI
tl^e ^ood^ ^ ..vare^ and ^e^l^andi.^e ^nen.^ioned in said ln^oi^e a.̂  tl^e ^ort
ol^....................^ ln ^l.e ^nil.ed ^^es o^.^n^^i.^a.

(.^i^ned in .̂ lica^e.)
.Î a.̂ ed ^t......................, tln.^.... ..̂ .v o ̂  .................. 18.

.^^rn.^^r fnr ^aa^en in .^^nsî na.tî n.
Î  .̂ . l̂ ., ol̂  ................... .̂  do sole^nnlvand trnIvdeelare ^a^ I an^ .̂ e

ovvner o .̂ ^nanuf^c^rer, o^ î e d Îv an^l^ori^ed a^ent ol̂  tl^e o^.vne^ o^ ^na^
^ut.^cturer, as .̂ e case ^na^ l̂ e) of .^l^e ^oods^ ^.v^^es and rncrcnandi.^e , iu^
.^l^e ^vit.lun involge ^nent.ioned and desc^ed ^ ^a.^ tl^e ^aid involge is in all
^es.^e.^s trne, .̂ l̂ at i.̂  co^tains a .̂ae and .̂..ll s^en^eni^ ol̂  .̂ l̂ e ac.^nal
n^a^e.^ ^aÎ e o^ ^aid ^ood^^ ^a^e^ and n^e^cl^andi^e, a.̂  ^e .^^e and nlace.^
^vl^en a^d .̂vl̂ e ^ .^l^e ^a^e ^ve^e ^ocn.^ed o^ n..anniac .̂.̂ ed , ol. .̂ e ac.^nal
^uantî  ol̂  said ^ood^ ^va^e^ and n^e^cl^andi^e^ and ol̂  all cl.a^es ^i^reon ,
.^a^ no discounts , l^oun.^ies o .̂ d^a^l^acl^s a^e con.^ained in said invoice ,
e^cep^ sncl^ as l^a^e l^een ac.^uall̂  allo^.ved .^e^eon, ^and ^a^ no invoice
ditIerent î o^n .̂ l̂ e one no.̂ v n^odnced l̂ as l̂ een o^ .̂vill I.e l̂ urnis^cd ^o anv
one. I ^urtI^er decla^e ^a.^ î  is in.^ended to ^al^e entr^ ol̂  said ^o^ds ,
^a^es and n^cl̂ andise a.^ ^e ^o^ o^......................, ln tl.e l^ni^ed ^a^es ol̂
.̂ .n^erica.

(^i^ned iu ^^iplica.^e.)
I.̂ ed a.^.....................^ tb^ ........ ̂ da^ o f ................. .. 1^..........

^er Bequemlichkeit halber l^abe ich obige formulare drueken lassen , die .^on
mir bezogen werden Tonnen.

^it .̂ .cha^ung und Ergebenheit.
.̂ .̂ . ...̂ .l̂ . Consul. .

^ote. Das vorstehende Cirkular ist der Bundeskanzei am 17^ Juni 18.̂ .̂
von .̂ rn. Konsul W o l f s übersandt worden.
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^ u .^z u g
aus

dem ^chie l̂an der .̂ atî alfch.̂ e^esel̂ mft in l̂altd fur ^das
im ̂ llli 1̂  in .̂ imbledolt aufhaltende Spießen.

Das Schießen dauert vom Montag , den ̂ . ^uli, bis Samstag den 18 ^uli.
Das Preisschießen beginnt Mittwoch halb zehn Uhr.

.̂ s wird aus .̂  Distanzen geschossen .
A --. 200 .^ards .l̂  -.- 800 .̂ ards.
^ .-̂  500 ,. ^ -- .̂ 00 ,.,

C -- ^00 ., ^ -^ 1000 .,
(1 ^ard [englische l̂le] ... 3 .̂ uß.)

Auf die Distanz .̂ wird von der Schulter aus (stehend^ geschossen, auf die
andern Distanzen in allen Stellungen, jedoch ohne festen Stüzpunkt.

Die Scheiben haben die für das Schießen bei de.. Armee festgesezte Große.
(.^ergl. Bunde.^blatt 18.̂ 1, Bd.I, S. .̂ 80).

.̂ ür Ausländer ist, wo nichts Anderes bemerkt wird, ^ede Büchse von nicht
mehr als 10 .̂  Gewicht gestatte^.

^ergroßirungsgläser find unzuläßig.
^eine Bewerber kann zweimal eingeschrieben werden.
Die Preise werden in Geld oder in Gegenständen, ^e nach dem Wunsche der

Gewinner, verabfolgt.
Die Preisvertheilung findet am Montag den 20. Juli im Cristallpalast statt.

preise tnr sr.en.de .̂̂ u^en.

P r e i s e der S chüzengesellschafl.
.̂ 0 Preise

Aus die Distanz .̂ 20 Preise im Gesammtwerthe von ^. Sterl. 240.
^ - .̂ ^ ^ ^ ... .̂  ^ ^

^ ^ . . . ^ . . . ^ ^ ^ ... ^ ^ -^ .

Total L. Sterl. 720. .
Die Preise bestehen für fede Scheibe fe in einem ...on L St. 50 und 40,

in 2 zu ^. St. 20, in ^ zu L. St. 10, in 10 zu L. St. 5.
Das Doppel beträgt 1 ^. S^., wofür seder Schüze in einer der Distanzen

.̂ , Î , C 7 Schüfse thnn darf , für sede einzelne dieser Distanzen ist , wenn mehr
al^ eine benuzt werden will, 1 L. Si. zu erlegen.

Die Preise für fede Distanz werden nach Maßgabe der ^ahl der gemachten
Punkte verabfolgt.

Die Doppel müssen bei der .^roffnung dieses Weltschießens gelost werden.
Der , ,A lbe r t ^Pre is , a u s g e s e z t von der G e s e l l s c h a f t .

în Becher im Werlhe ...on L. St. 100, oder dieser Betrag in Ba-r. - ^ur
die Gewinner von Preisen der obigen blasse konnen hier als Bewerber auftreten.
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Jeder Schüze kann 7 Schüsse auf sede der Distanzen 1̂ . ^, ^ thun , und

der Preis wird nach der Gesammtzahl der gemachen Punkte zuerkannt ..̂  wird
k^ine Schießgebühr gefordert.

Der Schießplan führt dann in obiger Weise noch eine großere Anzahl weiterer
Preise ausführlich mit daran geknüpften Bedingungen an . weßfalls auf den Schieß^
plan selbst verwiesen werden muß.

^ote. Der Schießplan kann bei der Bunde.^kanzlel eingesehen werden.

Bekanntmachung.

^ach einer Depesche de.^ schweizerischen Konsuls in C h a r l e s t o n in Süd.
karolina (Nordamerika) ^.om 1. ^ai d. ^. ist in ^ iehmond ein Angehöriger
der Schweiz, Samens Salomon .^a n e s t e l n , mit .^inlerlassung von ^ermogen
an .Däusern und baarem .^e^de gestorben. Die Verwaltung der Hinterlassenschaft
des .^auestein Vielleicht .^auenstei^ oder ^ollenstein) ist einem .̂ rn. .̂ . D. Saux^a.,
in .^ichmond von Amte^ wegen übertragen worden.

Wer sich als rechtmäßigen .̂ rben des .^auestein gehoria. auszuweisen im
Falle ist, kann sich in frankirken Briefen an den schweiz Konsul in Cl,arle.^ton.
.̂ rn. Heinrich ^e.^er, wenden, der die weiter zn .huenden Schritte angeben wird.

Be.rn, den 1.̂ . Juni 18̂ .
.Die schweiz. Bnn^e.̂ anz î.

Bekanntmachung.

Die ^eimathorigkeil nachstehender Person, für welche der Todschein eingesandt
wurde , ist zu ermitteln, nämlich .

eines J o s e p h Miller, gew. Gärtner, ans dem Danton Aargau, gestorben
am 2. Oktober 18.̂ 2 im BürgerspitaI in .^ew^Orleans (Amerika).

.̂ s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
.Mitwirkung der Staal^kanzleien der Kantone, so wie der Polizei^ und .^eme^nds^
behorden hiemit höflichst angesprochen.

Bern, den 1^. Juni 18.̂ ....

Die schweiz. Bnndeskanz.lei.
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.̂ schre^ung.

JnsoIge der vom schweizerischen Bundesrathe beschlossenen Organisation de...
eidg. Oberkriegskommissariats werden hiermit folgende .Stellen zu freier Bewerbung
ausgeschrieben .

1 . die Stelle eines O b e r k r i e g s k o m m i s s a r s ^bisherige Besoldung Fr. 4200),
mit. dem Beifügen, daß bel der nächsten Bundesversammlung eine ^rhohung
bis ans Fr. 5000-^000 beantrag^ werden n..ird.

2. Die Stelle eines Buchführers . ml.. eine .̂ Besoldung ^on .̂ r. 2400 bis
..., höchstens Fr. 3000.

3. Die Stelle eines Che fs des C ^ p e d i t i o n s b ü r e a u ^ s mit eine^ Besol^
dung von Fr. 2500-^3000.

4. Die Stelle eines Regist ra tors desselben, mit einer Besoldung von Fr.
..̂ 00 .̂̂ 00.

5. Die Stelle eines C h e f s des ..li. ev i si on s bureau^. mit einer Besoldung
von Fr.^2500 bis höchstens Fr. ....000.

Dem Buchhalter oder einem Büreauchef wird die Stellvertretung des Ober^
krlegskommissärs übertragen werden, mit einer Gehaltszulage von Fr. .̂ 00.

Anmeldungen sind bis zum ..̂ 0. Juni l. J. dem unterzeichneten Departement
tnzngeben.

Bern, den 29. .̂ai 18̂ .
Das eid .̂ ......̂ iliî ê.̂ â .tê ê .

Ausschreibung.

Jnfolge eingetretener Aenderungen^ in der Organisation des Postdienstes in
..^enf wird eine ^onkurrenzaussehreibung bis zum 25. Juni ^i^ags für folgende
alte und neue Stellen erosfnet .

5 Büreauchefs, nämlich^

24 Postkommis, namlich.

2 m
1 .̂
2 ..
^ ^
1 ^
^ ,
2 ^
1 .
1 ^
4
2 ^
3 ^
- ^

it 2700 F
, 25.̂ 0 .
, 2400 ,
^ 2100 ,
^ 1920 ,
.. 1800 .
1̂̂ 00 ,
. 1500 ^
, 1400 .
, 1.̂ 80 ,
, 1320 .
^ 1200 ., 900 ^

.̂̂  ̂ ĉĥ  ̂.̂^

^ ^ ^

^ ^ ^

^ ^ .̂

^ .̂  ^

.̂ ^ ^

^ .̂  .̂

^ ^ ^
.̂ ^ ^

^ ^ ^

^ ^ ^

^ ^ ^

^ ^ ^
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1 1 Büreaudiener, BriefstämpI.^r n. s. w..

nämlich . 1 mit .0.̂ 0 .̂ r. Jährlicher Besoldung.
8 ,, 1000 ,,
1 ^ 900 ^ ^
... .̂  .̂ o ^ ^ ^

Jn den bezüglichen Anmeldungen find anzugeben . der Familienname , Tauf^
name. Ber..f, Alter, Bürgeror.., Wohnort, .̂ enn îsse de.̂  Aspiranten, wie z. B.
franzostsehe Sprache, deutsche Sprache .... s. w., sowie solche Personen, bei welchen
man hierüber Erkundigungen Anziehen konn^.

Diese Anmeldungen stnd in f rank i r . ^en Briefen an die .^reispostdirektion
Genf zu rich.en, und zwar so, da^ ste b^ spä^sten.^ am 25. ^uni 18.̂ 3 .̂ î ag .̂.
an dieselbe gelangen.

Bern, den 1 .̂ ^uni 18.̂ .̂ .

.Das schweiz. .̂ ^^e.̂ a^e..ne.̂ .t.

.̂ ..n^schreî ng von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrift l ich nnd por.o.
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein, ferner
..̂ lrd von ihnen gefordert, daß sie ihren Tan fn amen, und außer dem Wohnort
auch den .^eima^hori deutli.̂  angeben.)

1.) Commis des ^ilialpostbüreau.s auf dem badlschen ^Bahnhofe in Basel .
.^ahresbesoldung ^r. 1.̂ 20. Anmeldung bi... zum 25. Junl 18^ bei der
.^rei.^postdirektion Basel.

2) Büreaud iener de^ ^ilialpostbüreau^ auf dem badischen Bahnhofe in Basel.
Jahre.^besoldung .̂ r. .̂ 00. Anmeldung bl.̂  zum 25. ^uni l8^.^ bei de^
.^re^postdireklion Basel.

^ Pos tha l te r und Br ie f t räger in ..̂  e r r l i b e r a. (Zürich). Jahre^
Besoldung Fr. 580. Anmeldung bis zum 5. Juli 18.̂  bei der ^reispost^
direktion ^ürlch.

4) Pos tha l te r in Uster (Zürich^. Jahresbesoldung ^r. 1^00. Anmeldung
bi.̂  zum .̂ 0. Juni I8.̂  .^ei der .^reispostdirektion Zürich.
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.Anmeldung bis zum
.......... Juni ..̂

bei der ^reispostdireklion
Zürich.

1) Posthal ter und B r i e f t r äge r in Beinw^l. Jahresbesoldung Fr. l.00.
Anmeldung bis zum 28. Junl 18̂  bei der .^reispostdirektion Aarau.

2) Postha l te r in ^ußersihl . Jahresbesoldung
Fr. 1000. ^ ^

^) Pos tha l t e r und B r i e f t r ä g e r in l̂ d l l ^
schwell. Jahresbesoldung Fr. 480.

4^ P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r ln ^ r len^
baeh. Jahresbesoldung Fr. 400.

5) Pos tha l te r in ^eumüns te r Jal^besoldung
Fr. 2400.

^ ^ Pos tha lrer und Br ie f l ra ger in Oberäger i .
Jahresbeso^dung .̂ r. .180.

7) P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in Un te r ^
ä g e r i . Jahresbesoldung .̂ r. .̂ 0.

8^ P osth aller und B r i e f t r ä g e r in ^.eu hausen .
Jahresbesoldung Fr. 540.

9) P o st ha l te r in ^sch l lkon (Thurgau). Jahr...... .
besoldung Fr. 480. ^

10^ P o s t k o m m i s in St. Gallen. Jahresbeso^dung ̂  1200. .̂ ..nelduug
bis zum 28. Junl 18.̂  bei der ^reispostdirek^ion S^. Gallen

11) P o s t k o m m i s in W^l. ^ahresbesoldung ^^ 80^ ^n^eldun.^ bis zun.
28. Juni 18 .̂̂  bei der .^reispostdirek^ion S^. Gallen.

1.̂  ^ o s t k o m m i s ln C^ur . Jahresbesoldung ^r. 1200. Ann.eldu.^^ bis zn.̂
28. Juni 18̂  bei der ..^reispostdire^ion Chur.

1.̂ ) Post k o mm i s in Bei lenz. Jahresbesoldung ^r. 1000. .^nmetdung bis
zum 28. Junl t8^ bei der .^reispostdire^ion Bellenz.

14) P o s t k o m m i s in ^ o e a r n o . Jahresl.esoldung .̂ r. 1000. ^nme^duna bis
zum 28. Juni 18̂  bei der .^reispostdirektion Bellenz.

15) P o s t k o m m is in Gen f . Jahresbesoldung ^r. 1.̂ 00. Anmeldung bi.̂  zu^n
28. Juni 18.̂  bei der .^reispostdire^ion Genf.

1 )̂ P o s t k o m m i s in Fre iburg. Jahresbesoldung Fr. 000. Anmeldung bis
zum 28. Juni 18.̂  bei der .^reispostdire^ion Lausanne.

17) P o s t k o m m i s in .....uenburg. .^ahresbesol..
dung Fr. 1008. Anmeldung bis zum

28. Juni 18̂
bei der .^reispostdirekiion

^euenburg.

18^ P o s t k o m m i s in ^hau^ .^de .^Fonds . Jahres^
besoldung Fr. ^104.

19) P o s t k o m m i s in .^ha u x ^ ^ d e ^ Fond s. Jahres.
besoldung Fr. 1020.

20) S t a d t b a n n b r i e f l r ä g e r ln S e h a f f h a u s e n . Jahresbesoldung ^r. 900^
.Anmeldung bis zum 24. ^uni 18.̂  bei der ^reispostdirek^on ^ürich.

21) P o s t k o m m i s in Winter thur. Jahresbesoldung Fr. 1200. Anmeldung
bis zum 28. Juni 18.̂  bei der .̂ relspostdirek^on Zürich.
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22.. Zwei S t a d t b r i e s t r a g e r in Lausanne. Jahresbesoldung .̂ r. 800

^der. Anmeldung bis zum 28. Juni 18l..... bei der .^relspostdiretnon Lau.,
sanne.

2.̂ ) B r i e f t r ä g e r in ..^runtrut Jahresbesoldung ^r. 700. Anmeldung
bis zum 28. Juni 18.̂  bel der ..̂ rei...postdirek..ion ..̂ euenburg.

24., Bureau di e n er in Basel . Jahresbesoldung Fr. 900. Anmeldung bis
zum 28. Juni 18.̂  bei der .^reispostdirektion Basel.

25) B r i e f t r ä g e r in Glarus. Jahresbesoldung Fr. 800. Anmeldung bis
zum 28. Juni 18l̂  bei ...er .^rei.^ostdirektion St. Gallen.

2l.,) Briefträger in Außersihl. Jahresbesoldung .̂ r. 700. Anmeldung bis
zum 28. Juni 18..̂  bei der .^reispostdirektion Zürich. ^

27^ S t a d t b r i e f t r ä g e r in Zürich. Jahresbesoldung .̂ r. .9^0. Anmeldung
bis zum 28. Juni 18̂  bei der .̂ relspostdlre îon Zürich.

28) .Einnehmer der ^eben^ollstätte Durs tg raben (Schasfhausen,^. Jahres^
besoldung .̂ r. ^00. Anmeldung bis zum 25. Juni 18.̂  bei der Zolldir.̂
tion in Schaff^ausen.
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